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Deutschland .
Wien , vom rz Jan .

Die heutige Ho . zeitung g - bt aus einem Schreiben
aus Trust rom ir . folgenden Bericht über den
schröck ichcn Sturm vom n . — In der Nacht vom

auf reu 5 . d. war hier ein heftiges Donnerwetter ;
wir vcrmuthtten auf dieses Naturereignis eine schöne
Witterung ; aber bey alle dem regnete eS unausges . tzt
fort Zudem hielten auch die laulichten und Regen
bringenden Winde immer an , die uns alle Hoffnung
beaabmen , den Himmel bald avfgehcitm zu sehen ;
selbst die Luft war io gelinde und warm , daß man
in Häusern die Fenster öffnen mußte. In unserm
Hav - a und auf der Rhede lagen so viel Schiffe , daß
sich Niemand erinnern kann , je deren so viele auf
einmal in der Zeit hier gesehen zu haben , und der
eimae Tage anhaltende Siroco ( 2 üd . Westwind )
verfinderre, daß kein Schiff unter Segel gehen konn -
te . Nach diesem beynahe 2 Monate lang anhalten¬
den Regenwmer erhob sich gestern Abends spät ein
starker Nordwind , welcher allmählig s» heftig auSar-
me , daß mehr bann 24 Schiffe von grosser Gattung ,
meistens Holländer , Schweden und Dänen , der Ge-
walk des Windes unterliegen mußten. Diese Schiffe
hatten sich zwar voa der Meerskitt vor Anker gelegt,

und waren von der Landscire an den Pfählen arge ,
bunden , allein der Windstoß war zu heftig , und bey
Anbruch des Tages konnte man von der Spitze bes
grossen Molo nur mit Schaudern die Verwüstung
anstaunen , die der Wind an 7 grossen Schiffen an-
qerichtet hatte. Einige waren io versunken , baß man
nur die über das Wasser hervorragenden Mastbäume
noch erkennen konnte , andre waren auf einen Haufen
an die Spize der Batterie so zusammen gedrückt , daß
sie übereinander lagen . Einige hatten noch Glück ge¬
nug , sich in das hohe Meer zu flüchten , den Wellen
und dem Wind sich zu überlassen , und von demSchlck -
sal ihr Heil abwarrcn zu können . Ein unglaublicher
Schaden, der um so empfindlicher ist , als zu ver «
muthen steht , daß dabcy mehrere Personen ihr Leben
ringebüßt haben werden . Von den bey diesem Sturm
hier verunglückten Schiffen we ß man bis itzt , daß
8 dis 10 ganz zu Grund gegangen sind. Unter die¬
sen befinber sich der Engländer Straikorp mit Pfeffer,
Kaffee und Zucker , ein Amerikaner mit gleicher La¬
dung , ein Däne leer , und einer geladen für Ham¬
burg bestimmt , rin Russe mit Getreide , ein Hollän¬
der geladen , eia Däne mit Oel für Petersburg , und
ein Spanier. Am stärksten zu bedauern ist ein erst
vor 4 Tagen aus Amerika mit theurer Färberwaarr



l 98 )

MNgekorrimntt Äapttain ., 'welcher nach einer Fahrt von
ZI Tagen den hiesigen Molo ginckuch erreichte , und
Hier IN einer Nacht seine ganze , .auf eigne Rechnung
gehabte Ladung im Wrth vcn 2vo oo^ fl . so zer-
nlcylet .sah , l aß inan mir Beete r Me gsärbtes Was-
ser erbl .ckie . Von e .nem kchwedi -euen Schiff wird
mehrere Mannschaft , nebst dem K pttam v . mißt .

Man jagt . , er Habe während des Sturms eine be¬
trächtliche Küste auf dem kleinen Sch ff an das Ufer
bringen wollen , da man «der henis bas Fahrzeug
gestürzt nahe am Land fand , worauf ein Budel
wehmüthig heulre,, so glandr man ohne Zweifel , daß
er stimm Tod in den Wellen gefunden . Einer mn
den Pflöcken , an welchen L e Sch ffe gebunden waren,
zerbrach , und das loSgeworkene Schiff trennte die
.übrigen von ihrer Lmie , worauf iz ioSgewordcne ,
halb und ganz geladne , und m eiwelchen Tagen
schon zum Adscgeln mach Hamburg , London und Li¬
vorno bestimmte Schiffe gegen das Lazareth trieben ,
und alle dort nicht nur sich selbst, sondern auch andre
erst von Amerika , Frankreich und Rußland , ange«
kpmmne Schiffe in G : und bohrten . Der m die offe¬
ne See rnikemmnenSchiffe sind 7 , von deren Schick¬
sal man noch keine Kennrniß hat.

Wien, vom 26 Iarr .
Der als Gelehrter , Schriftsteller und Geschäfts¬

mann rühmltchst bekannte Kaiierl.
"König! Hofta - H

von Wiebeking hat von dem Kaiser von Rußland für
seine rheoretisch - Praktische Waffrbaukunst , von der
bereits z Theile erschienen sind , und die als bas erste
kiasti-che Buch in diesem Fach anzefthea wrroen kann ,
einen Ring von hohem Werth und ein Geschenk von
2000 Gulden erhalten. — Au 21 . diß starb hier die
berühmte Hofschauspielmim Sacco >m 5z Jahr -hres
A rers . Sie hatte es in ihrer Kunst zu eim. m hoym
Grad der Vollkommrnheil gebracht und in den frü-
hern Jahren ihres Lebens auf den vorn - hmsten Thea-
t>. rn von Deutschland mir großem Befall gespielt.

Zu Brünn ist am 17 Jan . der k. k Feldmarschall
MarguiS Bvtta 75 Jahr alt gestorben.

Wien, vom 27 Jan .
Vor einigen Tagen lst ein französischer Kourier

stbcr Wien nach Konstanttnope! gegangen . Er har
hier auSgesagt, Laß er den General Brüne gewiß schon
dort antreffen wird . Man ist neugierig zu verneh¬
men , welche Anfrage des Generals Brüne in Kon «

stanrinopel machen werde. Die Post von dort hat
seit einer Zeit nur « nwichiige Neuigkeitenmitgcdracht,
bald werden sie wichtiger werden . Es ist dst Frage,
wie Egypren regten und wie die weiteren tü kifchen
Verhältnisse mit Frankreich bestehen sollen . — Man
behauptet , Rußland werde in dieser Rücksicht zwischen

Frankreich und England ins Mittel treten, « nd Mse
so wütige Angelegenheit zur Befriedigung beyder
Lhelie beendigen .

Hochburg, vom 29 Jan .
Man schöpft « s ct : -ig« n Umständen gegründete

Hcff .uuig , daß end, -ch der Abmarsch der Iran oft»
ans len« Btklsgau m Bälde erfolgen dürfte. An die
Fürsii>ch - n Reglernn ; cn vcn Baden und Fürstenberg
»ns Riamsiliouen « -' gelaufen w gen des Durchmar¬
sches von 2 Kompagnien des k. k. Regiments Bender,
welche von dem Brusgau und der Ottenau Militär ,
bcsiz ergreifen sollen . Zur Civieldesiznahme ist zur
Zeit, so viel man h -er weiß, noch kein Commissär er¬
nannt . — Den 26 Jan . ist der Adjutant des Bri¬
gadechefs Rouville - von hier nachZürich abgereist, um
für das noch zu Freyburg garnisvlnrcnde stanz Ba -
t tllon Quarneu zu machen. Gestern gierig das noch
hstr stehende Depot des Französischen Militärs von
hier ab .

Regensbrirg , vom zr Jam
Im Weilern Grftyaftsgang herrscht itzt eine unge¬

wöhnliche Silur , und mit Ukgedult wird der sranz.
unv ruß . Kourier erwartet , welche das endliche Re¬
sultat der Kürerzkanzlcrischen Dotation und die übri¬
gen noch erforderlichen Bestimmungen hierher brin¬
gen sollen .

Frankreich .
Paris , vom 2ü Jan .

Das heutige Ä -ruMatt der Regierung gibt in ei¬
nem Schreiben aus Gibraltar vom zr . Die . die
nähern Umstände von den neulichen Unruhen daselbst.
Am 24 . gegen Abend rotteten sich Soldaten zusam¬
men, die schrieen : Freiheit ! Freiheit ! Wir wollen
2 Kopse. Ei» Kapttain Reg Mütsadjurant li ß sich
vor ihnen sehen , sie griffen ihn unter dem Geschrei :
Freiheit . Unter diesem wiederholten Geschrei mar-
sthirim sie , nachdem sich ein Theil des Regiments
der Königin uns des 25 . Regiments mit ihnen ver¬
einigt hatte , gegen die Wohnung des Gouverneurs.
Die Grenadiere suchtet» vergebens sie zurückzuhallen ,
die Kanoniere gewannen noch Zeit , Stücke aufzu.
pflanzen , und den Eintritt in dev Saal , wo der
Gouverneur , Prinz Eduard Herzog von Kenr , und
brr General Barum waren , zu verwehren . Letztrcr
kam heraus und fragte sie , was sie wollten . Wir
wollen , daß Sie Gouverneur seyn , unl , der Prinz
adreise . ( Es ist hier zu bemerken , daß Se . kömgl .
Hohen seil dem Antritt der Gouvcrnrursstclle in
Gibraltar sichs zum ecnstlichsten Geschäft machten ,
den Ausgelassenheiten und Unordnungen , die bis da¬
hin von den dortigen Truppen größtemheils ungestraft
auögrübt worden wareiH Einhalt zu thun , und Jucht
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« nb Ordnung wieder herzustellrn) . Der General
wies ffe zur Ruhe und versprach ihnen auf de andern
Tag Antwort. Die Meuterer zogen ab , als sie aber
dem 54 . Regiment , das unter den W -ffen stand ,
Nahe kamen , machte dw -e ' « in so . gut unterhaltenes
Feuer auf sie , daß sie sich zu zerstreuen gezwungen
wurden , nachdem mehrere gelöster und viele vcrwun.
det worden waren . Am 25 . Morgens mußten sich
sämmtliche Truppen auf dem Hauptplatz versammeln.
General Barnelt gab den Meutern starke Verweise ,
und fragte sie , wie sie sich solchen Fr - vel erlaube «
könnten . Sie antworteten , daß sie einen andern
Gouverneur wollten , und einer gab dem General ein
Papier , mit den Worten : Wir geben Ihnen z Tage
zur Antwort. Alles schien itzt zufrieden gestellt . Ader
am 26 . AbendS, nachdem die Verwirrung den ganzen
Tag gedauert hatte , vermehrte sich der Lärm neuer ,
dings , und gegen io Uhr war alles im Aufstand .
Nun rückte der Prinz mit einer Kompagnie Grena.
dtere und 2 Feldstücken , an der spitze seines Re.
Ments , auS , uuv gerade auf die Empörer tos.
Um g Viertel auf n Ühr sicng das Kanonen - und
Musketenfeuer an , und dauerte biö Mitternacht.
Endlich zerstreuten sich die Aufrührer und qm 27.
t - Anbruch des Tags sah man ste ohne Oed,mag
und bestürzt hin und her laufen Um 7 Uhr erschien
der Prinz mit seinem Regiment uns in Begleitung
seiner Adjutanten auf der Hauptstraße, und beul» ,
daß jeder sich in fein Quartier begeben soll e . Der
übrige Tag gteng ruhig vorüber und Aoends 6 Uhr
verkündigte etu wicderholres Huzzah - G schrei , daß
alles beendigt ftp. Am 28. wurde üb .r mehrere
Soldaten vom 28 . und 29 . Regiment Krtegsrecht
gehalre« .

Niederlande .
Brussel , vom 25 Jan .

Der StaatSratb Perrz ist in Begleitung des Dk.
Visionsgenerals Bclliard , in Aniwe pen aagekommen .
Unter den Gegenständen , worüber derselbe mit den
bonigen Autoritäten beratvschiagen wird , sind die zu
ergreifenden Maaöregel», wodurch die verbotene Eim
fuhr der engl . Maaren am kräftigsten könne vcr>
hindert werden . — Der Herzog von Aremberg , wcl .
eher sich noch hier befindet, wird erst in künftiger
Woche die Reise nach Paris antreten .

Ans den Häven von Dünkirchen, Havre, Boulogne,
Cherbourg und andern, werden nächstens Truppen
nach St . Domingo abgehen .

Grosbrittanien .
London , vom 22 Jan .

Vorgestern har das Specmlgenchr , das niederge -
srtzt worden ist , um dem Obersten DeSxard und des»

sen Mitschuldigen de» Prozeß za machen , feine B « .
richkungcn angefangen. Die Ge 'chvvrnen haben»
auf einen Vortrag des Lord Ellenborough, die An»
klage gegen gedachten Obersten und 12 andre Perso¬
nen erkannt. Die Kommissoa hat sich hierauf dis
zum 5 . Febr. mournirt , und am 7 . wird über die
Angetlag en gesprochen werden. Die Anklagsakcc , die
sehr lang ist , spricht von Staatsverrälherey und
Ukbereretlmg der Bill aus dem 37 . Jahr der Regie¬
rung des Königs gegen jene, welche Unrerthanen Sr .
Maj . dir bey der Landa mce oder der Marine dienen»
zu verführen suchen. Obrist Despard hat sich die
Hrn . Best und Gurney zu Verthttdigern erbeten»
und die Kommission hat izm in diesem Gesuch will¬
fahrt .

In den ersten Tagen dieses Monats hat ein Poll »
zeibeamter von Limmer -l m Jrrland in einer benach»
barten Gemeinde die E -ndeckung gemacht , daß in dea
W rkstäite eines Schmtdö zur Nachtzeit sehr eifriz
an Piken gearbeitet wurde . Einer der Arbeiter ist
ergriffen , und mit den bereits verftrriü ' en Piken nach
Limmcrik gebracht worden . In nemljcher Gegend
haben sich kürzlich einige unruhige und gcwausame
Auftritte zugetrageu , die , nach unfern OppositionS .
Journalen , nur zu fchr die Fortdauer deö Geister
der Unzufriedenheit und Aufruhrs , der schon seil ss
langer Zeit in diesem Reich herrscht , beweisen , nach
den Ministerialblättern aber in dir Klasse gewöhnli¬
cher Räubereyea und Privatoerbrechen gehören ,

p r e u ff e n .
Bialystsck , in Neu . Ostpreußen ,

vom i z Iau .
In der Nacht vom 7 . zum « . (es war genau ei»

Viertel auf 2 Uhr, und der Frost war bis zum 25.
Grad gestiegen) entstand ein sehr heftiger Erdstoß .
Die Äedäure wurden von Grund aus erschüttert ,
Tassen und Gläser kiangea und alle dadurch aufge .
weckre oder noch wach nde Personen hielten bey de»
bisher so häufig geleßnen Nachrichten von Erdbeben
diese Erschütterung für eine ähnliche Erscheinung .
Der Stoß repettrte in der elbcn Nach! um 4 und um
Z Uhr , nur tu einem schwächer» Grad . Alle z
Slöße schienen von Westen her zu kommen. Des
folgenden Tags entdeckte man mitten in der Siadt
von Norden nach Süden einen schnurgeraden starke »
und langen Riß in der eisigen Erdrinde.

In der nun folgenden Nacht z auf 12 Uhr ver-
nahm man nochmals einen heftigen Erdstoß , der Tat¬
st« und Gläser zum Klingen brachte , und Tisitze vs»
ihrer Stelle rückte , und am Morgen darauf entdeckte
man in noch andern Gegenden oer Smbt mehrere
Risse an Der Erde , und selbst eine » Sprung t» der
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Mauer dcS hiesigen sehr festen Kammergebäudes .
Aych fand man in niedrer « andern Gebäuden <vvu -
ren von den gehabten Erschütterungen . Die Kälte
war bis zum 2 ? stm Grad nach Reaumür gestiegen ,
und hielt nachher noch 4 Tage mit fast gleicher
Strenge an .

Berlin , vom 25 Ian .
Hier ist folgende officielle Bekanntmachung erfchie -

« en , als Gegengift für leichtgläubige Personen , die
sich durch falsche Versprechungen und Anzeigen verlci -
len lassen möchten , in Nord - Amerika « in zweites El¬
dorado zu suchen . ES ist bekannt geworden ; daß im
Monat May v . I . verschiedene königi . Untertyanen
von Hamburg nach Philadelphia in Nordamerika und
zwar zum Theil unter der Verpflichtung übergcsührt
worden sind , daß sie bey vorhandenem Unvermögen
zur Zahlung der stipulmen Fracht von 20 Guineen
dieselbe durch die ihren verschiedenen Erwerben ange¬
messene Arbeit abverdicnen wollten , zu welchem Zweck
eine dazu bestimmte Gesellschaft in Philadelphia für
ihr Unterkommen sorgen würde . Da ober nach An¬
kunft dieser Leute zu Philadelphia sich ergeben hat ,
daß eine Gesellschaft bemerkter Art daselbst nicht vor¬
handen gewesen ist , so sind diejenigen , welche nicht zu
ihrem Unterkommen nach Gewerben und Kenntnissen
sofort andere Gelegenheit gefunden haben , durch eine
ihnen aufgelegte harre Einfperrung genölhigt werden ,
sich ohne alle Rücksicht auf ihre Kenntnisse und Ge¬
werbe zu Leistung der schwersten Feld > und andrer
Kncchtsarbeit einem jeden zu überliefern , der die für
sie zahlende Fracht mit ihrer größten Beschwerung ,
auch bev dem Ruin ihrer Gesundheit und Kräfte in
einiger Zeit erpressen zu körnen geglaubt , und zur
Zahlung der Fracht sich erboten har . Da unter diesen
Leuten angegebrnermasen der HandlungSbedientcr Fi¬
scher , der Chirurgus F . H . Sitter ober Sitter , der
Schuhmacher Krüger , der Tischler Scbulz , und der
Messerschmidl Henning , sämmtlich aus Berlin , inglei¬
chem die aus Brandenburg gebürtigen Schuhmacher Fid¬
ler und Sattler Kricker sich befinden sollen , so wird
solches den etwa vorhandenen Verwandten dcrse ben
zu dem Ende bekannt gemacht , daß diese in gehörige
Erwägung nehmen können , ob und was sie zur Be -
freyung ihrer unglücklichen Verwandten an Gell » bey -

zutragen im Stand sind , als wovon ihre Anzei e er¬
wartet wird , um sodann zur Erreichung ihrer Absicht
auf angemessenem Weg ; mitwürken zu können . Berlin
den 16 . Der . 1822 .

König ! , kurmärk . Kriegs - und Domainenkanimrr .
Italien .

Rom , vom 16 . Ian .
Der zum Großmeister von Malta ernannte Prinz

von Ruspolt hat durch den Kardinal Kaprara ein zwey -
res päbstliches Breve « hatten , worinn ihm befohlen

wird , England zu verlassen , und zur Uebernahme der
ihm zugebachtcn Würde nach Rom zu kommen . —
Der Kaiser von Rußland verlangt , daß die Insel Malta
in allen künftigen europäischen Kriegen , eme vollstän -
dige Neutralität genieße und daß die im Frieden zuAmiens stipulirte Errichtung einer neuen Zunge , näm¬
lich der von Malta nicht Statt habe .

Mailand vom 20 . Ian .
Wie man von Lucca unterm n . d. vernimmt , be¬

fand sich der französ . Gesandte am toskanischen Hof ,
Gen . Clarke , seit einigen Tagen daselbst . Der große
Rath von Lucca hatte eine Deputation an denselben
abgeschikl , um ihm die in seiner Mitte herrschende
vollkommene Eintracht , die Empfindungen der Dank¬
barkeit und Ehrerbietung für den ersten Konsul rc. zu
erkennen zu geben . Zugleich hatte der große Rath be.
schloffen , eine Statue vonMarmor , Buonaparte dar¬
stellend , in seinem StzuvgSsaale mit folgender Inschrift
errichten zu lassen : Dem Vater des Volks von Lurea ,
der dankbare große Rath .

Nachrichten aus Korfu vom IZ . Dec . melden , daß
dsr Obrist Sebastian « mit der Fregatte Cornelie auf
der Inst ! Zante angchalten hatte , seine Erscheinung
hatte bey der alten stanz . Parrey gewisse Hoffnungen
erregt , aber die Verwaltungsbehörde hatte den Bo "'

.»
bewegungcn Einhalt gethan und von dem Br . Se .
bastiani war ein Schreiben an diese Behörde erlassen
werden , worinn er sagte , daß ihm der erste Konsul
ausgetragen , dir Inseln der neuen Rcpublick zu be¬
suchen uns sic seiner lebhaften Teilnahme zu versi¬
chern , wie auch seines Wunsch ? , ihre tnriern Zwic -
spalten aufhörcn zu sehen , ihre politische Unabhängig¬
keit sey durch Frankreich , Rußland und die Pforte ga -
rantirt , diese drev , durch die engste Freundschaft zu¬
sammen verbundenen Mächte erwarteten bey ihrer »
Bemühungen für das Wohl der Repudlick ein ent¬
sprechendes Vertrauen und das Stillschweigen der
Leidenschaften , eine reme Demokratie und eine unbe -
schränkie Aristokratie ftyen gleich wenig zuträglich u .
s. w . Das Schreiben schloß mit dem Verlangen , daß
es den Einwohnern der In el mitgetyeUt werben mög «
te . — Nach denselben Berichte » war eine Kopfsteuer
von 120 .000 Scudi den Einwohnern der 7 Inseln
auftrlegt und es sollte für den Unterhalt der rußtschen
Truppen eine ausscrordenlliche Kontribution von
200,000 Scudi statt haben .

Ankündigung .
Grünwinkel . Da die auf den 7 . künftigen Mo¬

nats ausgeschriebene Versteigerung des hiesigen GutS
unterbleibt , weil ein drefts Vorhaben beseitigender
Vertrag zwischen den Interessenten statt gesunden hat ,

so wird dieses dem grchttestcn Publikum hierdurch
bekannt Lmacht. Den ry . Ja». 1803.
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